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Wirkungsvolle Präsentation

� Als erstes gilt es die Rahmenbedingungen zu klären. Damit sind sämtliche Fragen rund um Orte
(z.B. Ort, Gebäude, Raum, Einrichtung, Infrastruktur, etc.) und Zeiten (Tageszeit und Dauer) gemeint. 

� Danach geht es um die Auseinandersetzung mit sich selbst. Das ICH steht für die Identität, die Biografie, die 
eigenen Stärken und Begrenzungen. Erst wenn man mit sich selbst im Reinen ist, die eigenen Energien in Balance 
hält, ist man in der Lage, andere Menschen mit einer Präsentation zu begeistern.

� Das DU steht für die andere Person / die anderen Personen mit ihren typischen Eigenheiten. Wer sind die 
Zuhörer? Woher kommen sie? Wo stehen sie aktuell? Wohin gehen sie? Wie fühlen sie sich? Wer sind die 
Entscheider?

� Nach der Auseinandersetzung mit den verschiedenen DUs, geht es um die Gestaltung der einzelnen 
Beziehungen. Ehrliche Zuwendung ist hier die Voraussetzung. Nur so lässt sich herausfinden, wie bei den 
einzelnen Menschen ein Interesse am Thema entstehen kann. 

� Das ES bezeichnet das Ziel und das Präsentationsthema. Worum geht es? Was soll erreicht werden?

� Die Zuhörer möchten deutlich erkennen, warum es sich für sie lohnt, zu bleiben und hinzuhören. Worin liegt also 
ihr Nutzen, ihr Vorteil? Wie lassen sie sich interessieren?

� Erst jetzt sollte man sich mit der eigentlichen Struktur und den einzusetzenden Medien auseinandersetzen 
(Einstiegsworte mit Sogwirkung, wenige knackige Argumente auf den Punkt gebracht, prägnanter Abschluss mit 
Fokus auf dem, was in Erinnerung bleiben soll). 

Die Position der präsentierenden Person in diesem Modell liegt in der Mitte, zwischen den drei Bereichen ICH, DU 
und ES. Vor hier aus kann sie dynamisch und souverän interagieren. Sie kann situativ entscheiden,  zu den eigenen 
Ressourcen zu schauen, oder sich besonders auf eine spezifische Person zu fokussieren oder stark das Thema in den 
Vordergrund zu rücken. Letztlich bewegt sich sich immer wieder zurück in die Mitte und agiert von dort aus 
dynamisch.
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